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ï~*** Sto0feuf5cr eines parifer 3ournaIiften.
lïïeptjifto, bu Sdjirmberr aller Ejallmifen,
Spielhöllen unb anberer Spelunfett,
Der bie (Suteu flraft unb bie Böfen loljut,
Unb im Sdjrocfelpfitfjle ber fjölie rootjnt

Bismeilen aud; Cm preglofal
llnb oft, f c t} r oft im Börfenfaal
Du weißt, ich hin einer ber (Orbeuspfaffen,

Die am meiften für bidj roirfen unb fdjaffen,

£jab' fdjon oiele 511 beinern Dienft oerlocft

llnb 311 allem (Suteu reblidj oerftoeft. -

JDomit oerbiettt idj's, bafj bu midj jetjt
l^aft in foldje 2tngft uttb itotfj »erfetjt

Sdjou heim Panama" mar idj in taufen Zleugften

Unb glaubte beinah': (Etjrlidj tDätjrt am längftcn",
Penn fdjon fab idj in alte IDinbe jerfïattert,
ÏDas id; unter beiner ^ütjrttng ergattert,
Unb mufjte mancfjen berger fdjlürfen,

Um bie Ejälfte nur rcblid; betjaltcn ju bürfen.

Dod; ooltenbs jetjt, roo mir 3°urttalifteu
Uns ju unfrem (lobesgange rüften,
IDo über uns fjerfältt bie ganje ITÎeute

Der Unheftodjetten, als auf ifjre Beute.

2Itdjt metjr bes cufels" finb »ir jetjt
ïîein, fonbern bes pöbeis, ber uns jerfetjt.
Der mit Sdjroert ttnb fetter gegen uns gemüttjet,

IDäfjrenb mir bodj beine Sdjafe gcfjütet?
Denn fdjmiegeit mir ntdjt 3U beinen tjren
Don beu Ejänfern, mo bie Spieler oerfebren?

Udj, fjerr, jetjt fudjen fie einen Befett,

Der ruppig, ofjne ^cberlefcu,

2Jusfegctt folf, mas fid; in ber Stabt
2ln Sdjtmtg unb IDuft gefammelt tjat.
2ftn genattften aber foll er fdjeuem,
Bei uns 3ortrtiatifteti, bett Ungetjeuern.

(Sott ber (Seredjte! mie toirb bas fein,

ÏDcntt ber Befen fommt 3» mir fjereitt
îTîepfjifto, fdjtnier' ifjn mit Ejerenfalbc,

Dafj er ba nicht fegt, mo mit beinern Kalbe

3dj gepflügt im Sdjrocig meines 2lngeftdjtes
Uttb mas nidjt geljört oor bas 2lttg' bes (S c r i dj t e s ;

Dag er nidjt in alten (Hefen fdjarrt,
IDo tdj mein (Sefjetmfics anfbemafjrt.
Das (Sröbfte" nnb mas am ärgftett ftittft,
ITtödjt' ich felber entfernen bodj ob's mir gelingt
© fjilf mir, beinern profuriflen,
(Es an ftdj'rer Stelle anfjumifleu,
îïïad; »enigftetts, bafj, mas übrig bleibt,

Hidjt alljttfefjr in bie £üftc ftänbt!
(Es fdjlägt ja nidjts fo fetjr auf bic ïteroeu,
2lls menn bie Befett Staub attfmerfen!

-c. h.-

2tus

Cjar unb fjampelmann.
£ c tj t e S 3 e n e.

4.0X0 "Hofeperrn.
So mufj es geljen fjier ijab' id; bie Derträge I (Sefjt's hei bem (Einen

nidjt, fo mug ber 2Iub're b'ran, uub molten fie nidjt, fo fpiel' idj einen Dreibttnb

gegen bett gmeibuub aus, unb umgefcfjt; bann ftimmt bic Kedjnuttg. (Entmeber

jmei plus oier ober brei plus brei: Beibes gibt fedjs. Die beiben (Sefanbten

ftnb jur Jtitbteitj berufen, ber ruffifdje um brei Ufjr, ber beutfdje um oier.

erfter Diener (tritt ein).
Der ruffifdje Sotfd;after lägt ftd; entfcfjulbigen, er ift nadj Petersburg be=

rufen uttb oerreist iu einer Stunbe per cErprcgjug. (2lb).

^ofeBerrt).
.fatal! Sehr fatal! 3e ,IU»> ocrjucfjen mir es etttftroeilen mit

Deutfdjlanb
3nieiter Diener.

Der beutfdje Botfdjafter lägt unt (Entfdjulbtguttg bitten, er ift burdj plötj=

liebes Unmotjlfeitt abgetjalten, ju erfdjeinen. (2U>).

?tofe6errt).
Derbammt! 2tudj bas uod;! Unb morgen bin idj mit bem nnter»

fdjrieb enen Vertrag jnr Königin beftellt!

2trie.
(Einft fpielt' id? mit Stores Sterling Baa-ara,

©bfdjou papa Rotljfajilb es ntdjt gerne fafjl
IDoju aber freit matt aus Benjamiu's Stamm
(Ein Sdjtcffeldjen, als um bies golbene £atnm

§u fdjeeren unb fidj att ben ^ffoefeu ju freu'n
(D feiig, eiu Sdjmiegerfotju Hotfdjtlb's ju fein

3et)t bitt idj îtîittiftcr nnb fütjre ben Staat,
Der fjofettbanborben fleht mir an ber Wab'.

Das folf meiner Jlnglen beglüeft' idj fo gern,
IDenn uur bie retfludjteu granjofen nidjt roär'n

Sie firtten bie Hüffen mit fügen Sdjalmei'n.

© feiig, fein euglifdjcr premier ju fein!

3dj märe fo gerne ber Dritte im Sunb,
IDir bofjrteu, felbbritt bann, bic Deutfdjcu iu (Srunb.

3etjt bitljl' idj oergehlidj um rtifftdje (Sunft,

Unb frtjroinb'l iljnett oor allen möglidjen Dunft.
Sie merfett ben Köbet unb beigen nidjt brein

© feiig, fein engfifdjer premier ju ieitt

Doch reidjt' idj ben Deutfdjett jum Dierbttttb bie Pjattb.

cSIeid; ljätt' idj mir, (Sobbam, bie Ringer oerbrannt

Dentt biefen ift îllbion's CEreue" nidjts ZTett's,

Uub ftebt fchon oon jetjer im nieberftett preis.
Zladj Deutfdjlanb, nad; Huglanb, febroenf 2trm' td; unb Bein',

Um Rampelmann uur, unb nidjts meiter, ju fein.

-Aaifcr Uöifljefm H. hei cZiutoeifjuug bes beutfdjen Rcicfjstagsgebäubes

mit Banrattj ID a I! 0 t ben Buubesratbsfaal betretenb:

fjerr Banrattj IDallot, ba fie audj biefen Saal gefdjaffen Ijaben, erfetttte

3d; Sic als gottbegnabigteti Künftler unb ernenne 3d? Sie jum gefjeimcn Bauratb.

3m (Setjeimett tbue 3* Zbßtn funb, bag btefe (Snabe bes tjodjfteu nnr für bic

llllertjödjften fjerrfdjaftcu beftimmt ift unb fernertjitt nidjt bem Dolf gemibmet

roerben barf. Sdjaffeit Sie iu biefem Sinne uub es rotrb 3hnen audj ÎTÎ e i u e

Jtlicrhödjfte (Snabe leudjten.

Zltis bem Hationalratt}.
©riginal Korrefponbeitj aus Bern.

(Seefjrte H e b a f t i 0 tt

ÎÏÏeinc originelle Korrefponbenj ber letjten

IDodje roar ein fjieb in ben Staub, roeldjen
eine Bombe aufroirft, unb blieb nidjt ohne

folgen. 3hr Derbienfi ift tjauptfädjlidj bte

Hücf roeifung ber ïïï i I i t ä r 0 r g a n i f a 1 1 0 tt

Itîangels gehöriger JIttsrüftung att bett

Bunbesratb, mit ber fdjarfen IDeifung, ba>

für ju forgen, bag bic îlrbeit für bic

nâchftcn Sitjuttgen nidjt ansgetje. Heue

5djubc unb ein neues Käppi liegen hereits

oor ber Ctjüre, unb eine längere Süjttug
iu ber (Sottljarbfcftutig ift in Jlttsfidjt qe

nommett. Die (Eiscrémc tjätte ber Kantott
Uri 31t liefern unb bas Süge ber (Eeffitt.

Uber audj bas befreite bie (Semütber nidjt oon beut erhaltenen Sdjttupfeti,
uub im parlour raudjten bic IDelfdjen fo gemaltig, bag ber Bunbesratfj, um

Zibbülfe ju fdjaffen, fofort bas Cabafsmottopol oorlegte, roorauf über ber

Dertfjetluitg oon beffen Heingemimt augenhltcflid; lDittctungs>Umfd;Iag erfolgte

unb nur nodj Bleiftiftc geraucht rourben.

Bei ber Berattjttng bes Bübgcts madjten fte bic gleidje Bemerfttttg
roie idj: Die Kaffc ftimmt nidjt mit bem Doraufdjlag", roegfjalb bie Beute

-jügter unter bem projeft ber Bunb es banf 3U feuern anfingen, um fidj etjer

einen Cjajen in bte Küdje jagen ju fönnen. (Eingeroeitjtc roollen aber miffen, bag

ber fjafettpfeffer nur mit einem haut-goût feroirt roerbe, roeldjer für bic Käfe-

fabrifation nidjt befonbers förberltd; fei.

3m (Sanjen liege ficfj biefe IDodje als ,,^lüftetmod;c" bejeicfjttett. Ulaudjer
bie Derfammhing befudjeube frembe meinte, er fei tjier in einen Kotigreg oon

©hrcnärjtett geratfjen, meldje an fidj felbft ifjr IDiffen prüfen. 2lm Donnerstag
aber platte bas Crommelfetl unb bic fjerren Semp unb £adjeual, bie Ur>

fadjen biefes ©tjrenflingens, beftiegen bie präftbialfttjc. Die Uebertoärmnngcu"
tjaben einen neuen (Erfolg 311 oerjetebuen.

3ttbcm idj nodj beifüge, bag augeublicfltd; eine groge nltramontane ^reubeu.

Rötlje über Sttjcrti fteht, fdjliege icfj meinen Beridjt
mit geroötjultdjcr öodjadjtuttg.

îieueftes. IDie td; ioeben oernetjme, fott ber beutfdje Kaifer att bas legten

Sonntag neugeroätjltc ïïïitglieb ber Hegieruttg bes Kantons Htjeinfiabt eine

Bcglücf roüufdjuttgsbepefdje geridjtet tjaben, roorin bic (Etjatfadje lobenb

anerfannt mitb, bag, banf ber republifauifdj fortfdjrtttlidjcn (Sefittnung bet lDäfjler=

fdjaft, nun aud; feine £aubs(aite in genannter Beljörbe bic gebübrenbe Der»

trcluug gefunben haben.

Ueberrafd^enbtî nadjrtd^t.
^ola tjat ftd; fo fefjr in Horn eingelebt, bag er roatjrfdjetnlicfj bie realtftifdje

Hidjtung aufgeben nnb rom*antifdjer Hom-ancier merben rotrb.

Kriecjsbepcl'djc.
Joftio (prioat=(Eelegramm): Die japanifd;e Hegierung tjat bei einem

Berliner Hegenfdjirm=£jänbler 100,000 Hegenfdjtrme beftellt, um ben Krieg audj

mäbrenb ber jetjt eintretenbett Rcgettperiobe roeitetführen jn fönnen.

5-^5 Stoßseufzer eines Pariser Journalisten.
Mephisto, du Schirmherr aller Hallunken,

Spielhöllen und anderer Spelunken,

Der die Guten straft und die Bösen lohnt,
Und im Zchwefelpfuhle der Hölle wohnt

Bisweilen auch im Preßlokal
Und oft, sehr oft im Börsensaal

Du weißt, ich bin einer der Grdenspfaffen,
Die am meisten für dich wirken uud schaffen,

Hab' schon viele zu deinem Dienst verlockt

Und zu allem Guten redlich verstockt. -
lvomit verdient ich's, daß dn mich jetzt

Hast in solche Angst und Noth versetzt?

Schon beim Panama" war ich in taufen Aengsten

Und glanbte beinah': Ehrlich währt am längsten",
Denn schon sab ich in alle Winde zerflattert.
!vas ich unter deiner Führung ergattert,
Und mußte manchen Aerger schlürseu,

Um die Hälfte nur redlich behalten zu dürfen.

Doch vollends jetzt, wo wir Journalisten
Uns zu nns'rem Todesgange rüsten,

Wo über uns herfällt die ganze Meute
Der Unbestochencn, als auf ihre Beute.

Nicht mehr des Teufels" sind wir jetzt

Nein, sonder» des Pöbels, der uns zersetzt.

Der mit Schwert und Feuer gegen uns gewüthet,

Während wir doch deine Schafe gehütet?
Denn schwiegen wir nicht zu deinen Ehren
von den Hänsern, wo die Spieler verkehren?

Ach, Herr, jetzt suchen sie einen Lesen,

Der ruppig, ohne Federlesen,

Ausfegen soll, was sich in der Stadt

An Schmutz und Wust gesammelt hat.

Am genausten aber soll er scheuern,

Bei uns Journalisten, den Ungeheuern.

Gott der Gerechte! wie wird das sein,

Wenn der Besen kommt zn mir herein!
Mephisto, schmier' ihn mit Herensalbe,

Daß er da nicht segt, wo mit deinem Kalbe

Ich gepflügt im Schweiß meines Angesichtes
Und was nicht gehört vor das Aug' des Gerichtes,
Daß er nicht in allen Eckeu scharrt,

Wo ich mein Geheimstes aufbewahrt.
Das Gröbste" und was am ärgsten stinkt

Möcht' ich selber entfernen doch ob's mir gelingt
G hilf mir, deinem Prokuristen,
Ls an sich'rcr Stelle auszumisten,

Mach wenigstens, daß, was übrig bleibt,

Nicht allzusehr in die Lüste stäubt!
Ls schlägt ja nichts so sehr aus dic Nerven,
Als wenn die Besen Staub auswerfen!

-c. k..-

Aus

ìLzar und Hampelmann.
Letzte Szene.

<ord Nosebern».
So muß es gehen! Hier hab' ich die Verträge! Geht's bei dem Linen

nicht, so muß der And're d'ran, und wollen sie nicht, so spiel' ich einen Dreibund

gegen den Zweibnnd ans, und umgekeht; dann stimmt die Rechnung. Entweder

zwei plus vier oder drei plus drei: Beides gibt sechs. Die beiden Gesandten

sind zur Audienz berufen, der rnssische um drei Uhr, der deutsche um vier.

e-rlter Diener (tritt ein).
Der russißbe Botschafter läßt sich entschuldigen, er ist nach Petersburg

berufen nnd verreist in einer Stunde per Erpreßzug. (Ab).
Roleberr«.

Fatal! Sehr satal! Je nun, versuchen wir es einstweilen mit

Deutschland
Zweiter Diener.

Der deutsche Botschafter läßt um Entschuldigung bitten, er ist dnrch

plötzliches Unwohlsein abgehalten, zu erscheinen. ^Abl.
Aoseberry.

verdammt! Auch das noch! Und morgen bin ich mit dem nnter-
schrieb enen Vertrag zur Königin bestellt!

Arie.
Einst spielt' ich mit Livres Sterling Baccara,

Gbschon Papa Rothschild es nicht gerne sah!

Wozu aber freit man aus Benjamin's Stamm

Ein Schickselchen, als um dies goldene kämm

Zu scheeren uud sich an den Flocken zu freu'n?
G selig, ei» Schwiegersohn Rotschild's zn sein!

Jetzt bin ich Minister und sühre den Staat,
Der Hosenbandorden klebt mir an der Wad'.

Das Volk meiner Anglen beglückt' ich so gern,
Wenn nur die verfluchten Franzosen nicht wär n

Sie kirrte» die Russen mit süßen Schalmei'n.

V selig, kein englischer Premier zu sei»!

Ich wäre so gerne der Dritte im Bund,

Wir bohrten, selbdritt dann, die Deutschen in Grnnd.

Jetzt buhl' ich vergeblich um russiche Gunst,

Und schwind'! ihnen vor allen möglichen Dunst.

Sie merken den Aöder und beißen nicht drein

V seiig, kein englischer Premier zu sein!

Doch reicht' ich den Deutschen zum vierbuud die Haud.

Gleich hätt' ich mir. Goddain. die Finger verbrannt

Denn diesen ist Albion's Treue" nichts Neu's,
Uud steht schon von jeher im niedersten preis.
Nach Deutschland, nach Rußland, schwenk Arm' ich und Bein'.

Um Hampelmann nur, und nichts weiter, zu sein.

->'laijcr Wilhelm ll. bei Einweihung des deutschen Reichstagsgebäudes

mit Baurath Wallot den Lundesrathssaal betretend:

Herr Laurath Wallst, da sie auch diesen Saal geschaffen haben, erkenne

Ich Sic als gottbegnadigten Künstler nnd ernenne Ich Sie zum geheimen Baurath.

Im Geheimen thue Ich Ihnen knnd, daß diese Gnade des Höchsten nur für die

Allerhöchsten Herrschaften bestimmt ist und fernerhin nicht dem Volk gewidmet

werden darf. Schaffen Sie in diesem Sinne und es wird Ihnen anch Meine
Allerhöchste Gnade leuchten.

Aus dem Nationalrath.
(Original -Korrespondenz aus Bern.

Geehrte Redaktion!
Meine originelle Korrespondenz der letzten

Woche war ein Hieb in den Staub, welchen

eine Bombe aufwirft, und blieb nicht ohne

Folgen. Ihr Verdienst ist hauptsächlich die

Riickweisung der M i l i t ä r o r g a n i sa t i o n

Mangels gehöriger Ausrüstung an den

Lundesrath mit der scharfen Weisung, da

sür zn sorgen, daß die Arbeit für die

näcbsicn Sitzungen nicht ausgehe. Neue

Schuhe und ein neues Käppi liegen bereits

vor der Thüre, und eine längere Sitzung
in der Gotthardscftung ist in Aussicht ge

nommen. Dic Eiscràe hätte der Kanton
Uri zu liefern und das Süße der Tessin.

Aber auch das befreite die Gemüther nicht von dem erhaltenen Schnupfen.

und im parlour rauchten die Welschen so gewaltig, daß der Bundesrath, um

Abhülfe zu schaffen, sofort das Tabaksmonopol vorlegte, worauf über der

verthcilung von dessen Reingewinn augenblicklich Witternngs-Umschlag erfolgte

nnd nur noch Bleistifte geraucht wurden.

Bei der Berathung des Büdgcts machten sie die gleiche Bcmerknng
wie ich: Die Kasse stimmt nicht mit dem Voranschlag", weßhalb die Beute

^ügler unter dem Projekt dcr Bundesbank zu feuern anfingen, um sich eher

einen Hasen in die Küche jagen zu können. Eingeweihte wollen aber wissen, daß

der Hasenpfeffer nur mit einem baut-goût seroirt werde, welcher sür dic Käse-

sabrikatiou nicht besonders förderlich sei.

Im Ganzen ließe sich diese Woche als Flüsterwoche" bezeichnen. Mancher
die Versammlung besuchende Fremde meinte, er sei hier in einen Kongreß von

Ghrenärzten gerathen, welche an sich selbst ihr Wissen prüfen. Am Donnerstag
aber platzte das Trommelfell und die Herren Jemp und La chenal, die Ur

fachen dieses Bhrenklingens, bestiegen die Präsidialsitzc. Die Ueberwärmnngen"
haben einen neuen Erfolg zu verzeichnen.

Indem ich noch beifüge, daß augenblicklich eine große u liramontane Freuden

Röthe über Luzern steht, schließe ich meinen Bericht

mit gewöhnlicher Hochachtung.

Mueltes. Wie ich soeben vernehme, soll der deutsche Kaiser an das legten

Sonntag nengewählte Mitglied der Regierung des Kantons Rheinstadt eine

Leglückwünschungsdepesche gerichtet haben, worin die Thatsache lobend aner

kannt wird, daß, dank der republikanisch fortschrittlichen Gesinnung der Wählerschaft,

nun auch seine Landslaite in genannter Behörde dic gebührende

Vertretung gefunden haben.

Ueberraschende Nachricht.
Zola hat sich so sehr in Rom eingelebt, daß er wahrscheinlich die realistische

Richtung aufgeben nnd rom antischer Rom ancier werden wird.

Rriegsdepesche.
Zokio (Privat-Telegramm): Die japanische Regierung hat bei einen,

Berliner Regenschirm-Händler s00,c>0l> Regenschirme bestellt, um dcn Krieg auch

während der jetzt eintretenden Regenperiode weiterführen zn können.


	Stossseufzer eines Pariser Journalisten

